
Macht in Konflikten – Macht von Konflikten   AFK Jahreskolloquium 2011 

Autor: Simon Sottsas 

Titel: War Lords oder Lords in War?  

Macht in Kolonialismus und Krieg auf den südlichen Philippinen 

 

Abstract 

Krieg, fragile Staatlichkeit und „War Lords“ sind allgemeine Themen der jüngeren Friedens- und 

Konfliktforschung, kausal verlinkt in dieser Reihenfolge. Die empirische Situation der Moros auf den 

südlichen Philippinen jedoch zeigt ein komplexeres Bild, welches neben „War Lord“ Entwicklungen 

vor allem „Lords in War“ an den Beginn und das Ende der historischen Kausalkette stellt. Diese 

besitzen eine dreifachen Machtbasis: die geerbte sozioökonomische Herrschaftsposition, die 

kollaborative Mittlerrolle als lokale Politiker im oligarchisch dominierten philippinischen Staat und 

ihre Gewalt-Kapazitäten in einer Kriegssituation. Diese Entwicklungen und sich daraus ergebende 

historische Strukturen in den materiellen, ideellen und institutionellen Dimensionen werden mittels 

eines historisch-materialistischen Forschungsansatzes für die analytischen Gruppen der „War 

Lords“ und der „Lords in War“ untersucht und anschließend einander gegenübergestellt.  

Der Schluss des Papiers: eine friedvolle Entwicklung des Moro-Filipino Konflikts kann nicht ohne 

einen Wandel des defizitären politökonomischen Systems gefunden werden – und das heißt eine 

Verbesserung des philippinischen (post)kolonialen Machtsystems als Ganzem. Für die 

Friedensforschung heißt dies, dass sich ein Blick auf gesellschaftliche Strukturen lohnt. In den post-

kolonialen Strukturen (der ARMM) ist physische Gewalt nicht nur die höchste Konfliktstufe sondern 

ein systemisch immanenter Herrschaftsfaktor. Gesellschafts- und Konfliktanalyse müssen kombiniert 

werden, um eine wissenschaftliche Unterstützung des Friedensprozesses zu ermöglichen. Der 

verwendete Forschungsansatz ist hierzu eine Möglichkeit. 
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